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SG Oktober 2012 

Tschechoslowakische Glasrevue 1949, Jahrgang 4, Nr. 1 & 2: 
Wiederaufbau der Glasindustrie nach Besatzung, Krieg und Staatsgründung 

SG: Christina & Olivier Perrin, Schweiz, haben meh-
rere Ausgaben der Glasrevue in französischer Sprache 
ab der ersten Ausgabe nach dem Zweiten Weltkrieg 
gesammelt. Sie haben sie der PK zur Auswertung zur 
Verfügung gestellt - dafür herzlichen Dank! 

Abb. 2012-4/09-01 
Verre Tchécoslovaque [Glasrevue, französische Ausgabe] 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Einband 
Sammlung Perrin 

 

Jahrgang IV / 1949 No. 1 Inhalt: 
Verre de Bohême marque Inwald 

Impressum: 
Publiziert von: Les Verreries Tchécoslovaques, 
entreprise nationale, Revoluční 2, Prague II 
Chef de Publicité: Ing. A. Štulík. […] 
Prix: Kčs 35,- le numéro. 
Etranger: $ 0,70 le numéro - Praha, ohne Datum 

SG: Alle 14 redaktionellen Seiten von Glasrevue 1949/1 
befassen sich mit Gläsern, die in der Rudolfova huť 
(früher Rudolfshütte der Josef Inwald AG), in Teplice-
Šanov, oder in anderen Glaswerken des Nationalunter-
nehmens „Inwald“ in Poděbrady und Havlíčkův Brod 
hergestellt wurden: vom einfachen Hohlglas, geschliffe-
nen oder gravierten und gepressten Glas bis zu Beleuch-
tungsglas und Behälterglas. Die Herstellung von 

Flaschen wurde ausgegliedert und weiter geführt von 
zwei Nationalunternehmen „Verreries Union“ und 
„Usines tchéques“ in Teplice-Šanov. Nach den ver-
schärften Gesetzen zur Verstaatlichung der gesamten 
Industrie der ČSSR Anfang 1949 wurden noch immer 
der Name Inwald und die Marke von Inwald - zwei 
gekreuzte J über 3 Sternen - verwendet. 

Abb. 2012-4/09-02 
Verre Tchécoslovaque [Glasrevue, französische Ausgabe] 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Titelblatt 
Bild: Vase ohne Namen, Pressglas, Inwald 1948 
Entwurf Schrötter 1935 
Sammlung Perrin 

 

Berichtet wird über Hartglas „Durit“ und „Durolit“, 
gezeigt wird eine Vase „Barolac“ mit den Pferden Nep-
tuns, die sicher erst nach 1945 entworfen und produziert 
wurde, opak-weißes Pressglas für Tafelgeschirr nach 
dem Entwurf „Boule“ von Schrötter 1935, teilweise 
farbig „verre opalin, moulé multicoloré“. 

Um 1948 wurde Pressglas zunächst nach Entwürfen 
hergestellt, die noch vor 1945 von Rudolf Schrötter 
geschaffen wurden: Muster „Pollax“, Schrötter 1935, 
später Adolf Matura, sowie „Perforal“, Schrötter 
1947, und ein Muster ohne Namen, das Adlerová ohne 
Nachweis Schrötter zuschreibt (s. MB Glassexport / 
Inwald 1948, Tafel 18, Nr. 12488 & 12497; PK Abb. 
2009-3-04/028). Die Vase ohne Namen, Schrötter um 
1935, auf der Titelseite wurde bereits lange vor 1939 
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hergestellt und z.B. in Frankreich von Markhbeinn ab 
1936 verkauft. Das sehr erfolgreiche Pressglas „Lord“, 
Schrötter 1921, wird erwähnt, aber nicht gezeigt. Der 
Name Rudolf Schrötter wird nicht erwähnt! 

Nur ein Entwurf von einem Nachfolger wird gezeigt: 
ein Aschenbecher mit Elefant von František Zemek. 

Abb. 2012-4/09-03 
Verre Tchécoslovaque [Glasrevue, französische Ausgabe] 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Inserat Inwald mit Marke 
Schale „Perforal“, Entwurf Schrötter 1947 
Schale ohne Namen, Entwerfer unbekannt (siehe oben!) 
Sammlung Perrin 

 

Gezeigt werden viele Gläser nach Entwürfen von Lud-
vika Smrčková, bei Inwald ab 1948: Schalen aus kla-
rem Glas und Glas mit feinen Bläschen sowie tief ge-
schliffene Kristallvasen, Karaffen mit Bechern und zu 
guter letzt fein gravierte Garnituren von Trinkbechern. 
Gezeigt wird Eine Vase mit „reichem Schliff“, ein 
Muster, das schon vor 1900 gemacht wurde. Für Blei-
kristall wurden Spezialfarben entwickelt: „Luxodin“ 
(violett) und „Citrin“ … 

Leider haben Christina & Olivier Perrin nur die bei-
den Ausgaben 1949/1 und 1949/2. Besonders wichtig 
wären auch die folgenden beiden Ausgaben 1949/3 und 
1949/4, in denen sich schon die politischen Entschei-
dungen von 1948 ausgewirkt haben könnten. Ob für das 
Unternehmen Ende 1949 noch der Name „Inwald“ 
verwendet wurde, ist also unbekannt. Auch Jindřich 
Pařík hat auf seiner Website „www.cs-sklo.cz“ / 
„Československé sklo“ keine Ausgaben der Glasrevue 
von 1948/2 bis 1955/11. Im Glasmuseum Jablonec nad 
Nisou gibt es diese Ausgaben auch nicht. 

PK 2004-1, Stopfer, Tschechoslowakisches 
Designer-Pressglas der 1960-er und 1970-er 
Jahre 

PK 2009-3, Stopfer, Rudolf Schrötter - der Vater 
des modernen Pressglases in der Tschecho-
slowakei; Entwürfe für Josef Inwald, Wien - 
Teplitz, von 1913/1914 bis 1958 

Böhmisches Glas - Marke 

[Verre de Bohême marque] 

Die Glas- und Kristallglaswerke Inwald, Nationalunter-
nehmen, wurden von Joseph Inwald 1862 in 
Havlíčkův Brod [Deutschbrod] gegründet. Zuerst war 
es eine kleine Kristallglasmanufaktur, aber das Unter-
nehmen wuchs rasant und bereits 1884 wurde eine wei-
tere für diese Zeit moderne Fabrik in Sicndorf gebaut - 
heute [1948] Svobodín [bei Stříbrné Hory / Böhm. 
Schützendorf; Deutsch Schützendorf, 8 km östl. 
Havlíčkův Brod]. 

Exporte wurden immer wichtiger, so dass 1878 in 
Zlíchov bei Prag [südwestl. Vorstadt] ein Glaswerk 
gebaut wurde, als eines der ersten im ehemaligen Ös-
terreich-Ungarn. 1893 wurde ein Glaswerk in 
Poděbrady [Podiebrad] für die Fertigung von Karaffen 
und Siphonflaschen [?; carafes pour siphon] aus Blei-
kristall gegründet, um den Bedarf der Ausländer für 
diese Artikel zu decken. Diese Fabrik präsentiert jetzt 
Bleiglas [verre au plomb] - glasklar oder farbig (Luxo-
din) in bester Qualität. Sie ist auch eines der größten 
Kristallglaswerke in der Tschechoslowakei. 

Die Expansion der Industrie und des Exports be-
stärkte die Idee, neue Einrichtungen zur automatischen 
und halb-automatischen Herstellung zu bauen. Dieser 
Grund führte 1905 zum Bau des Glaswerks Rudolfova 
huť [Rudolfshütte] in Teplice [Teplitz]. Mit seiner 
perfekten technischen Ausstattung und der Zusammen-
arbeit von Spezialisten wurde dieses Glaswerk zu einem 
der schönsten im Land. 

Die Glaswerke Inwald haben die Produktion von 
Pressglas [verre pressé] in außergewöhnlicher Weise 
perfektioniert. Ebenso beruht die Produktion von Be-
leuchtungsglas [verre d’éclairage] auf wissenschaftli-
cher Forschung und für die Herstellung aller Arten von 
Glas wurde eine Zusammenarbeit zwischen Technikern, 
Spezialisten und Künstlern hergestellt. 

Schon vor dem Ersten Weltkrieg hatte das Glas von 
Inwald einen berühmten Ruf. Das Unternehmen betei-
ligte sich erfolgreich an vielen internationalen Ausstel-
lungen. 1946 wurden die Glaswerke Tomšík, Košťany 
[Kosten] (Beleuchtungsglas), Slanina, Cukmantl [Zlaté 
Hory / Zuckmantel, Region Olomouc / Olmütz], Press-
glas für den häuslichen Gebrauch, und Pallme-König, 
Mstišov, mund-geblasenes Glas und geschliffenes Glas 
und vor allem hand-gemachtes Glas, in das Unterneh-
men aufgenommen. 

 
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Abb. 2012-4/09-04 & Abb. 2012-4/09-05 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Farbtafel, Inwald, S. 2 
opak-weißes Pressglas „Boule“, Schalen „Perforal“ 
Schalen ohne Namen, Prod.Nr. 12484, Entwurf Schrötter 1948? 
Schalen „Pollax“, Schrötter 1935 
Sammlung Perrin 

 

 

Abbildungen: 

Kompottservice Serie „Pollax“. Diese Serie zeichnet 
sich durch eine ganz einfache Form aus, aber elegant in 
jeder Hinsicht. Der Rand der Unterseite mit kleinen 
gepressten Kerben erzeugt Lichtreflexe im ganzen Arti-
kel und gibt ihm eine außergewöhnliche Schönheit. 
Dieses Service ist sehr bequem zu benutzen. 

Service „Perforal“. Ein Beweis für die technische Per-
fektion und die gute Qualität der gepressten Gläser 
[verres moulés], eine der wichtigsten Voraussetzungen 
für einfache Artikel [articles unis]. Die Ränder haben 
eine Art Spitzenmuster [dentelle] und beleben mit Re-
flexen der vielen schönen Spitzen das Glas. 

Vase Kollektion „Barolac“ Das charakteristische 
Merkmal dieses Artikels ist sein helles Bild im Relief 
[über Wogen galoppierende Pferde Neptuns]. Die 
satinierte Oberfläche, die oberste Teile des Reliefs mat-
tiert und berieben, gibt ihm das Aussehen eines dekora-
tiven Elements. Die Möglichkeit der Farben Bernstein, 
Rauch, Blau, Rosa und Opal multipliziert die Ver-
wendung dieser Kollektion. 

Wasserbecher und Kompottschalen der Marke „Durit“ 
aus gehärtetem Glas [verre trempé] sind sehr wider-
standsfähig gegen Erschütterungen. „Durit“ ist in den 
größeren Hotels und Restaurants sowie im Haushalt 
unverzichtbar. 

Milchservice Tasse mit Untertasse und Kuchenteller: 
Diese Gegenstände aus besonderem Opalglas glatt 
oder verziert [verre opalin spécial unis ou décorês] sind 
ein Novum in unseren Kollektionen. Der warme Farbton 
und ihre eleganten Formen und moderne Gestaltung, 
markiert durch Gold, geben den Produkten ein sehr 
schönes Aussehen. 

Kaffee- und Dessertservice aus gepresstem, farbigen 
Opalglas [verre opalin, moulé multicolorê]. 

Formen und Abmessungen unserer Verpackungsgläser 
[verres d’emballage] sind bestens geeignet für die prak-
tische Verwendung. Unsere Einweckgläser mit breitem 
Hals sind leicht zu füllen und zu leeren. Standardisierte 
Formen erlauben die Verwendung in der Industrie. Fla-
schen [fioles] in allen Größen. 

Schutzgläser [verres protecteurs] für Autoscheinwerfer 
sowie Präzisionsinstrumente sind eine kleine De-
monstration der Möglichkeiten der Verwendung von 
Glas in der Elektroindustrie und in der Industrie im 
Allgemeinen. Als Pressglas ist der Preis moderat. Wir 
sind bereit, die speziellen Wünsche unserer Kunden zu 
berücksichtigen. 

Lampe P 202: Beleuchtungsartikel, einfach, elegant und 
bestens geeignet für die indirekte Beleuchtung, sehr 
wirtschaftlich zur Arbeit. Entwurf Ing. M. Prokop. 
[nicht dokumentiert] 

Lampe P Z06 „Titan“ für die indirekte Beleuchtung 
großer Räume. Entwurf Ing. M. Prokop. 
[nicht dokumentiert] 

 
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Abb. 2012-4/09-06 & Abb. 2012-4/09-07 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald, S. 3 & 4 
Schalen „Perforal“, Schrötter 1947 
Schale „Barolac“, Pferde, Entwerfer unbekannt, Farben bern-
stein, rauchgrau, blau, rosa, opalin, satiniert Hartglas „Durit“ 
Sammlung Perrin 

 

 

Abb. 2012-4/09-08 & Abb. 2012-4/09-09 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald, S. 5 & 10 
opak-weiße Pressglas-Service „Boule“ und „Perforal“ 
„verre opalin“, uni oder dekoriert, „moulé multicoloré“ 
Pressglas für Autoscheinwerfer, Behälterglas 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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Abbildungen: 

Lampe P. 205 „Selene“ für weiche indirekte Beleuch-
tung. Entwurf Ing. M. Prokop. [nicht dokumentiert] 

Silberreflektor P. 301 „R 1“ für gleichmäßige Beleuch-
tung. Entwurf Ing. M. Prokop. [nicht dokumentiert] 

Kompott- und Dessertservice: das hand-geformte 
Kristallglas ist durch abgerundete Formen gekennzeich-
net. Entwurf Ludvika Smrčková. 

Die graziösen Muschelschalen sind direkt am Ofen 
hand-gefertigt, wo das endgültige Aussehen der fließen-
den Masse durch die Geschicklichkeit der Glasmacher 
entsteht, die Formen sind den Zeichnungen der Künstler 
nachgebildet. Entwurf Ludvika Smrčková. 

Aschenbecher mit hand-gemachter Glasfigur: eine 
kleine Demonstration der Fantasie und der Kunst, die 
die Eigenschaften eines Tieres in Glas verwirklicht. Es 
zeigt auch die außerordentliche Geschicklichkeit der 
Glasmacher mit ganz primitiven Mitteln, ohne eine 
Form und nur nach der Zeichnung der Künstler. Ent-
wurf Fr. Zemek. 

Große Vase mit feinem Dekor, zeugt von der Kunst der 
Glasschleifer. Alle Arten von Schliffen wurden hier 
verwendet, um maximalen Glanz zu erhalten. 

Neu modellierte Kristallvase, leicht gewölbt, passend 
für große Räume. Der kräftige Schliff und die Rundheit 
der Form geben der Vase viele funkelnden Lichtreflexe. 
Entwurf Ludvika Smrčková. 

Vase mit niedriger Form, der Rand mit verschiedenen 
Höhen akzentuiert durch seinen besonderen Charme den 
tiefen Schliff. Schliff als alleiniges Dekor entwickelt 
und offenbart schön die typischen Qualitäten von Blei-
kristall. Entwurf Ludvika Smrčková. 

Bleikristall ist sehr gut geeignet, prächtige Stücke ma-
chen, die Dicke des Glases macht mehr oder weniger 
tiefen Schliff möglich. Entwurf Ludvika Smrčková. 

Die schlanke Linie der Karaffe wird durch die Anwen-
dung eines flachen Schliffs akzentuiert. Ein Stück typi-
sches böhmisches Glas. Entwurf Ludvika Smrčková. 

Einen diskreten Charme hat diese Muschelschale aus 
Kalikristall, geschliffen mit schrägem Rand und mit 
einer leichten Wellenlinie, was starke Lichtreflexionen 
erzeugt. Entwurf Ludvika Smrčková. 

Tafelservice: sein charakteristisches Merkmal ist das 
schöne, fein mund-geblasene Glas. Die Dicke des Gla-
ses verschlechtert große Lichteffekte. Seine einfachen, 
aber anmutigen Formen machen ein gutes Service. 

Wir fertigen kleine Gläser in allen Preiskategorien, 
zugeschnitten auf die Bedürfnisse und Möglichkeiten 
für alle Kunden. Ihre praktischen und angenehmen 
Formen sind charakteristisch. 

Die feinen Konturen der geätzten oder pantografierten 
Blumenmuster glänzen wie silberne Pailletten. Das 
guillochierte Dekor hat dagegen einen ernsten Charak-
ter. Beide Arten sind eine perfekte Dekoration, um den 
Glanz der feinen Gläser zu erhöhen. Entwurf Ludvika 
Smrčková. 

Abb. 2012-4/09-10 & Abb. 2012-4/09-11 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald, S. 5 & 10 
Aschenbecher Entwurf Zemek 1948, Vase „reicher Schliff“ 
Schale geschliffenes Bleikristallglas, Entwurf Smrčková 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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Abb. 2012-4/09-12 & Abb. 2012-4/09-13 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald 
Schale geschliffenes Bleikristallglas, Entwurf Smrčková 
Vase geschliffenes Bleikristallglas, Entwurf Smrčková 
Karaffe & Becher, geschliff. Bleikristallglas, Entwurf Smrčková 
Sammlung Perrin 

 

 

 

Abb. 2012-4/09-14 & Abb. 2012-4/09-15 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald 
Tafelservice, geblasenes, geschliffenes & graviertes Glas 
Tafelservice, geblasen, geschliffen & graviert, Entw. Smrčková 
Aschenbecher, geschliffenes Bleikristallglas 
Marke Inwald [mit den gekreuzten „J“ von Inwald] 
Sammlung Perrin 
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1948 wurden mit dem Unternehmen Inwald mehrere 
große Kristallglaswerke vereinigt, einige davon genie-
ßen Weltruhm. Auf diese Weise gehören die Glaswerke 
Inwald, Nationalunternehmen, zu den größten Häusern 
in der Glasindustrie, nicht nur wegen Umfang und Viel-
falt der Produkte, die sie bieten, sondern auch durch die 
Zahl der Mitarbeiter, die 3.000 übersteigt. 

Der kurze historische Darstellung des Unternehmens 
macht deutlich, wie umfangreich seine Verpflichtungen 
und Beziehungen gegenüber seinen Kunden sind. Die 
Glaswerke Inwald waren mit keinem Fortschritt in ihrer 
Entwicklung zufrieden. Sie wollten die Bedürfnisse und 
Wünsche ihrer Kunden nicht nur im Inland betrachten, 
sondern auch sicherstellen, dass sie immer in engem 
Kontakt mit ihren Kunden in ganz Europa und Übersee 
bleiben, und setzten immer auf Tradition und Erfahrung. 

Diese Praxis wird weiter geführt in Zusammenarbeit mit 
vielen Vertretern und Experten werden zu Besuchen der 
Kunden geschickt. Die Fabriken bieten an, perfekte 
Ware zu einem bestimmten Zeitpunkt sicherzustellen, 
und dass die Formen den Dekorationen entsprechen und 
umgekehrt. Der Nutzen von der Gebrauchsglas [verre 
d’usage] ist als wesentliche Bedingung zu prüfen, dar-
um bemühen sich die Glaswerke Inwald, den Wert ihrer 
Produkte mit anmutiger Ausführung zu verbinden. 

Zu diesem Zweck wurden im Bereich Pressglas die 
Services von Weltruf - „Pollax“ und „Lord“. geschaf-
fen. Derzeit [1948] werden diese Kollektionen bereits 
abgeschlossen und wir beginnen, andere Modelle mit 
völlig neuen Formen in den Handel zu bringen. Die 
Kollektion „Perforal“ mit einem Rand aus Spitzenmus-
ter [bord dentelé] ist eine großartige Leistung in der 
Technik von Pressglas. Die Gläser „Durit“ und „Duri-
topal“ sind durch ihre Stoßfestigkeit ausgezeichnetes 
Gebrauchsglas [verres d’usage]. 

Pressglas [verre pressé] bietet große Chancen. Unsere 
Export-Abteilung bemüht sich in engem Kontakt mit 
den Fabriken, sich den Wünschen der Kunden anzupas-
sen. Die Berechnung des Preises rechtfertigt die Be-
zeichnung „Gebrauchsglas“: wir verwenden unsere 
ganze Sorgfalt darauf, ein „Qualitätsglas“ zu machen. 

Verpackungen aus Glas sind ein integraler Bestandteil 
unserer Produktion. Hergestellt in großen Serien, aber in 
guter Qualität und angemessenen Formen, ist dieses 
Glas für die Konservenindustrie und für Verkauf und 
Transport von Lebens- und Arzneimitteln und verschie-
dene Rohstoffe unverzichtbar. 

Karaffen für Siphon [?; carafes pour siphon], gefertigt 
im Glaswerk Poděbrady, zeichnen sich aus durch ihre 
praktischen Formen, ihre glänzende Oberfläche und 
durch eine hohe Widerstandsfähigkeit gegenüber dem 
Innendruck (bis zu 50 ATM) und schließlich durch eine 
unbedeutende Reduzierbarkeit [?; réductibilité insignifi-
ante]. Sie erwarben sich auch weltweit einen guten Ruf, 
den immer mehr Aufträge aus dem Ausland beweisen. 

Der technische Fortschritt stellte die Glasindustrie vor 
viele Probleme. Es ist daher notwendig, Fertigungsver-
fahren für Schutzgläser für Autoscheinwerfer, Signal-

lampen, dioptrischen Gläser etc. mehr und mehr zu 
beachten ... 

Die Herstellung von Beleuchtungsglas [verre 
d’éclairage] ist bei Inwald eine uralte Tradition. Derzeit 
verfolgen wir auch die Forschung in diesem Bereich 
und wir bereiten eine Reihe von neuen Leuchten der 
Marke „Modul“ vor, die bereits bekannt ist. Neue For-
men dieser Serie wurden an den technischen Fortschritt 
des Glases angepasst und trotz der neuen Bedingungen 
und Anforderungen der modernen Beleuchtung sind wir 
zuversichtlich, den Erfolg immer auf unseren Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit zu gründen. Unsere speziali-
sierte Abteilung Lichttechnik begann mit einer sorgfäl-
tigen Studie von Lichtquellen wie Leuchtstoffröhren. 
Wir sind zuversichtlich, dass wir mit der Sorgfalt, die 
wir diesem Bereich der Produktion widmen, nicht das 
Ziel verpassen, die perfekte Beleuchtung an jeder Stelle 
zu liefern. 

Wir erwähnen besonders die Skulpturen aus Glas, 
hand-gefertigt in der Nähe des Ofens [fait à la main près 
du four], was den Objekten wunderbar weiche und ge-
rundete Formen geben kann. Diese Artikel sind ein 
Beweis für die außergewöhnliche Kunst der Glasarbei-
ter, sie nach ihrer eigenen Phantasie oder als Skizze mit 
einfachen Werkzeugen zu bilden. 

Geschliffenes Bleikristall ist so gearbeitet, dass die 
bestmöglichen seiner außergewöhnlichen Eigenschaften 
erzwungen werden. Schöne helle Reflexion, Glanz und 
Transparenz sind seine Eigenschaften. Es ist bewun-
dernswert geeignet für den tiefen Schliff [taille en pro-
fondeur], der den Artikeln ihre endgültige Form und 
Aussehen verleiht. Allerdings dürfen wir nicht aus den 
Augen verlieren, die Gestaltung auch einfacher [façon-
nement plus simple] zu machen. Unsere Kollektionen 
haben Schliffe von allen Arten: prächtig und herausra-
gend - einfach und angepasst an die Möglichkeit des 
Erwerbs durch Jedermann. Unser Ziel ist es, alle Kun-
den zufrieden zu stellen, auch die anspruchsvolleren und 
schwierigeren. Unsere besondere Farbe „Luxodin“ 
(violett) wird für speziell ausgewählte Formen und 
Schliffe verwendet, um diese drei Elemente zu harmoni-
sieren und diese Artikel zu verbessern. „Citrin“ ist auch 
eine spezielle Farbe für Bleikristall, in seiner Art ein-
zigartig und sehr anmutig und lebendig in der Anwen-
dung. Unsere Künstler wissen es zu benutzen, um eine 
Reihe von wunderbaren Objekten herzustellen. 

Kalium-Kristallglas (Halb-Kristall) [cristal potassique 
- demi-cristal] ist mit seiner dezenten Helligkeit und 
erstklassigen Farben aller Art für einfachere Formen 
geeignet. Makellos polierte Oberflächen, flach, rund 
oder stumpf [émoussées] erinnern an die wahre Traditi-
on des böhmischen Kristall, das immer noch seinen 
Platz im globalen Wettbewerb hält. Das klassische Gen-
re dieses Glases fordert die Wahl einer entsprechenden 
Form. Das Halb-Kristallglas ist auch sehr ausdrucks-
stark in einfacher Ausführung. 

Becherware [gobeleterie] in Halb-Kristallglas und 
Bleikristall ist an die Bedürfnisse und Wünsche der 
Kunden angepasst. Neben brillanten und schönen Servi-
cen produzieren wir auch für einfache Haushalte geeig-
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nete Glaswaren. Für Hotels und Restaurants liefern wir 
Gläser mit pantografierten oder geätzten Emblemen. 

Die Glaswerke Inwald, Nationalunternehmen, sind in 
der Lage, ihre Tradition fortzusetzen und setzen jeden 
technischen und chemischen Fortschritt zur Entwick-
lung der tschechoslowakischen Industrie ein, um aller 
Welt zu dienen. 

Inserat Inwald 

Die Glaswerke Inwald, Nationalunternehmen, Teplice-
Šanov, sind seit mehreren Jahrzehnten als Hersteller und 
Anbieter von Luxusglaswaren, geblasene Artikel für 
jede Verwendung, auf der ganzen Welt bekannt. 

Dieses Haus wurde vor allem berühmt durch seine 
gepressten Artikel in sehr schöner Ausführung - wir 
können gleich in künstlerischer Ausführung sagen - die 
wichtigsten Vorteile liegen in erster Linie in einer ange-
nehmen Formgebung und in der ständigen Anpassung 
an sich ändernde Anforderungen und Moden. 

Trotz ihrer außerordentlichen Qualität in Bezug auf die 
praktische Anwendung sowie ihre Fähigkeit, sich an 
aktuelle Bedürfnisse anzupassen, sind diese Artikel 
immer allgemein verfügbar was die Preise betrifft. 

Dieses große Unternehmen verfügt über eine qualifizier-
te Abteilung von Entwerfern, die die Anforderungen 
der weltweiten Märkte unter Berücksichtigung der Mög-
lichkeiten der Fertigung beachten. Die Ergebnisse ihrer 
Arbeit sind eine Kollektion von Neuheiten, die die an-
spruchsvollsten Kunden befriedigen kann, und immer 
darauf achtet, dass die Kollektionen häufig erweitert 
werden [couramment complétées]. 

Abbildung: Schalen [„Perforal“ und ohne Namen, 
siehe oben!], die eine neue Etappe der Möglichkeiten 
der Herstellung von Pressglas mit Löchern [articles 
moulés perforés - dentellés] präsentieren. Die wesentli-
chen Vorteile dieser Ausführung sind ästhetische Har-
monie von Schönheit und praktischem Nutzen. 

SG: In Glasrevue 1949/1 wird zum ersten Mal die staat-
lich gegründete Monopol-Exportorganisation „Glassex-
port, S. A. Tchécoslovaque pour l’Exportation du 
Verre“ erwähnt und bei allen Inseraten darauf hinge-
wiesen. Auf der Rückseite des Einbandes ist ein Inserat 
von „Glassexport“. 

In Glasrevue 1949/2 wird dann „Glassexport“ vorge-
stellt und bringt auch selbst Inserate. 

[alle Übersetzungen aus dem Französischen SG, 
abgebildet werden nur Inserate, die nicht schon in vor-
hergehenden Ausgaben identisch dokumentiert wur-
den!] 

Abb. 2012-4/09-16 & Abb. 2012-4/09-17 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Inserat 
Verre de Bohême anc. Moser, Karlovy Vary, Glassexport 
Verreries Slovaques, Bratislava, Glassexport 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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Abb. 2012-4/09-18 & Abb. 2012-4/09-19 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald 
Verreries Moravia, Kyjov (früher Reich), Glassexport 
Verrerie Bohemia, Havličkův Brod, Glassexport 
Sammlung Perrin 

 

 

Abb. 2012-4/09-20 & Abb. 2012-4/09-21 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald 
Verreries de Bor, Nový Bor, Glassexport 
Verreries de Bor, Nový Bor, Glassexport 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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Abb. 2012-4/09-22 & Abb. 2012-4/09-23 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald 
Verreries Tchéco-Moraves, Praha, Glassexport 
Cristalleries de Harrachov, Harrachov - Nový Svět, Glassexport 
Sammlung Perrin 

 

 

Abb. 2012-4/09-24 & Abb. 2012-4/09-25 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald 
Cristal de Bohême, Praha, Glassexport 
Borocrystal, Nový Bor, Glassexport 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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Abb. 2012-4/09-26 & Abb. 2012-4/09-27 
Année IV., No. 1 [4. Jahrgang, Nr. 1] Artikel Inwald 
Verreries réunies Heřmanova huť (früher Stölzle), Glassexport 
S.A. Tchécoslovaque pour la Exportation du verre, Glassexport 
Sammlung Perrin 

 

 

Abb. 2012-4/09-28 & Abb. 2012-4/09-29 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] 
Einband 
Titelblatt 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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Jahrgang IV / 1949 No. 2 Inhalt: 
Glassexport zu Ihrer Unterstützung 
Kunstglas aus Böhmen … (Moser) 
Neue Artikel aus Jablonec [Schlevogt und unbekannt] 
Verpackungsglas und technisches Glas aus Kyjov 
Grafisches Tableau (Statistik) 

Impressum: 
Publiziert von: Les Verreries Tchécoslovaques, 
entreprise nationale, Revoluční 2, Prague II 
Chef de Publicité: Ing. A. Štulík. […] 
Prix: Kčs 35,- le numéro. 
Etranger: $ 0,70 le numéro - Praha, 15.06.1949 

Abb. 2012-4/09-30 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] 
S. 2, Glassexport Organisation 
Sammlung Perrin 

 

S. 2, Glassexport zu Ihrer Unterstützung 
[à votre aide] Tschechoslowakische 
Aktiengesellschaft für den Glasexport 

(Organisation de la S. A. tchécoslovaque 
pour l’exportation du verre) 

Seit Anfang dieses Jahres [1949] wurde der Export 
aller Glasprodukte und des böhmischen Glas-
schmucks übergeben [été confiée] an die AG 
GLASSEXPORT (Tschechoslowakische Aktiengesell-
schaft für den Glasexport). Die Kunden werden gebeten, 
zukünftig diese Produkte nur von diesem Unterneh-
men zu erwerben, Hauptsitz Prag II., Revoluční tr. 2. 
Der Verkauf von Produkten der Glasindustrie, Flachglas 
[verre plat] aller Sorten, Hohlglas [verre creux] geblasen 
und gepresst, kleine Glasperlen [menue verroterie], 

technisches Glas, Laborglas sowie künstlerischer 
Schmuck aus Glas, Metall, Leder oder anderen Materia-
lien wird von den gleichen Mitarbeitern durchgeführt 
werden, die bisher dafür verantwortlich waren. Die AG 
Glassexport ist in verschiedene Abteilungen und Regi-
onen [divisions et départements] unterteilt, von denen 
jede für den Verkauf von verschiedenen Sorten und 
Marken der Glaswerke und Schmuckwerke verantwort-
lich ist. Ihre Liste folgt unten: 

A. Division Hohlglas, Hauptsitz Revoluční 2, Prague II, 
unterteilt in Abteilungen wie folgt: 

1. Abt. Inwald, Lázně Teplice, Tchécoslovaquie. 

2. Abt. Verreries réunies de Bohême, 
Václavské nám. 39, Prague II. 

3. Abt. Moser, Dvory près Karlovy Vary. 

4. Abt. Cristal de Bohême, 
Václavské nám. 39, Prague II. 

5. Abt. Verreries et Raffineries Bohemia, 
Humpolecká 55, Havlíčkův Brod. 

6. Abt. Verreries de Bor, Nový Bor. 

7. Abt. Verreries Tchéco-Moraves, 
Štěpánská 65, Prague II. 

8. Abt. Verreries Moravia, Kyjov. 

9. Abt. Cristalleries de Harrachov. 

10. Abt. Borocristal, Nový Bor. 

11. Abt. Verreries Jablonec, 
Gottwaldova 48, Jablonec n. Nisou. 

12. Abt. Usines réunies pour la manufacture des lustres 
de cristal, Kamenický Šenov. 

13. Abt. Verreries Slovaques, Dunajská 2, Bratislava. 

14. Abt. Czechocrystalla, Poděbrady. 

15. Abt. Kristal, Železný Brod. 

B. Division Flachglas, 
Hauptsitz Revoluční 2, Prague II. 

C. Division technisches und Laborglas, 
Bolzanova 7, Prague II. 

D. Division „VITREA“, Flaschen und Verpackungs-
glas, Havlíčkovo 8, Prague II. 

E. Glassexport Branche Jablonec, Gottwaldova 12, 
Jablonec n. Nisou 

verantwortlich für den Export aller Produkte aus Jablo-
nec wie künstlerischer Schmuck [bijouterie artificielle] 
aus Glas, Metall und anderen Materialien, Glasknöpfe, 
Perlen aller Sorten, Steine und Fassungen [pierres et 
chatons]. Diese Branche umfasst alle alten Exporthäuser 
[incorpore toutes les anciennes maisons d’exportation] 
in Jablonec. 

Glassexport beeilt sich, allen unseren Kunden seine 
besten Wünsche zu präsentieren und sie zu zukünftiger 
Zusammenarbeit einzuladen. Unsere Kunden werden 
gebeten, uns die gleiche Sympathie zu zeigen wie den 
ehemaligen Vertriebsbüros der jeweiligen Glashütten 
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und wir hoffen, dass unsere Zusammenarbeit in Zukunft 
noch effektiver als bisher weitergeht. 

Abb. 2012-4/09-31 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] 
Einband Rückseite Inserat Glassexport 
Sammlung Perrin 

 

S. 15 f., Die Exporte der Glasindustrie 
der Tschechoslowakei / Grafik der Entwicklung 
der tschechoslowakischen Glasindustrie in den 
Jahren 1946, 1947 und 1948 

Im Vordergrund müssen wir das Volumen der Exporte 
der Glasindustrie der Nachkriegszeit vergleichen mit 
denen vor dem Zweiten Weltkrieg. Es wurde festge-
stellt, dass das Volumen der Exporte im Jahr 1947 mit 
dem Betrag von 2.713 Milliarden tschechischer Kro-
nen 115,7 % des Ergebnisses im Jahr 1937 mit 780 
Millionen tschechischen Kronen von Vorkriegswert ist. 
Letztere Summe muss mit drei multipliziert werden, um 
den Einfluss des Wachstums der Preise zu kompensie-
ren und so erreicht man die gegenwärtige Summe von 
2.340 Millionen tschechischen Kronen. 

Wenn ein paralleler Vergleich zu 1937 angewendet 
wird, beträgt der Wert der Exporte im Jahr 1948 102,3 
%. Dieses Ergebnis kann als Beginn einer Stabilisie-
rung betrachtet werden, wenn man bedenkt, dass die 
gesamten Ausfuhren im Jahr 1946 mit 1.479 Milliar-
den Kčs nur 63 % der Ergebnisse von 1937 waren. 
Wir können überlegen, dass das Jahr 1946 ein Jahr des 
beginnenden Wohlstands war, der im Jahr 1947 einen 
Höhepunkt erreichte. Seit dieser Zeit zeigt die Kurve 
eine allmähliche Verringerung auf ein stabiles Niveau 
1948. 

Abb. 2012-4/09-32 & Abb. 2012-4/09-33 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] 
S. 15, Statistik Export 1946, 1947, 1948 
S. 16, Statistik Export 1946, 1947, 1948 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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Allerdings hat die Entwicklung der Exporte in den ers-
ten drei Jahren nach dem Krieg eine Tendenz zu all-
gemeinem Wachstum. Diese Tendenz ist eine Bewe-
gung, die eine günstige und nachhaltige Entwicklung 
bezeugt und entscheidend für die Beurteilung des wirt-
schaftlichen Fortschritts ist. Die Betrachtung der Wellen 
der Basiskurve im Vergleich der verschiedenen Monate, 
die analisiert werden können, zeigt, dass man bei den 
periodischen Veränderungen mehr oder weniger regel-
mäßige Zyklen beobachten kann, also folgt diese Varia-
tion anderen Einflüssen als Veränderungen im 
Wohlstand. Diese Wellen sind parallel in den Jahren 
1947 und 1948. 

Wert in Millionen tschechoslowakischen Kronen [Kčs] 

No. 1946 % 1947 % 1948 %

1 USA 38,8 USA 18,2 USA 17,9

1 Schweiz 11,3 Groß-
britannien 

14,2 Groß-
britannien 

10,5

3 Nieder-
lande 

5,7 Nieder-
lande 

10,2 Italien 10,4

4 Belgien 5,4 Schweiz 6,3 UdSSR 8,3

5 Groß-
britannien 

4,7 Belgien 5,4 Nieder-
lande 

7,7

6 Schweden 4,6 Schweden 4,1 Schweiz 4,2

7 Kanada 3,7 Italien 4,0 Belgien 3,9

8 Südafrik. 
Union 

2,9 Kanada 3,6 Frankreich 2,9

9 Dänemark 2,3 Frankreich 2,8 Ägypten 2,7

10 UdSSR 2,2 Argen-
tinien 

2,7 Australien 2,6

11 Norwegen 2,1 Indien 2,6 Kanada 2,4

12 Türkei 1,5 Dänemark 2,4 Brasilien 2,3

13 Österreich 1,5 Südafrik. 
Union 

2,0 Türkei 2,1

14 Frankreich 1,5 Türkei 1,9 Südafrik. 
Union 

2,1

15 Afrika, 
engl. 
Kolonien 

1,4 Brasilien 1,9 Jugo-
slawien 

1,8

16 Brasilien 1,4 Afrika, 
engl. 
Kolonien 

1,9 Schweden 1,8

17 Brit. Indien 1,3 Ägypten 1,8 Afrika, 
engl. 
Kolonien 

1,7

18 Mexiko 1,2 Australien 1,6 Argen-
tinien 

1,4

19 Ägypten 1,1 UdSSR 1,4 Dänemark 1,3

20 Argen-
tinien 

1,0 Polen 1,4 Mexiko 1,2

  95,6  90,4  89,2

Gegen Ende eines jeden Jahres kann eine bestimmte 
kurzfristige Erhöhung verfolgt werden, gefolgt durch 
einen Rückgang am Beginn des folgenden Jahres, da-
nach folgt jedoch in den nächsten Monaten eine Erho-
lung. In den Jahren 1947 und 1948 ist typisch, dass in 
beiden Fällen das gesamte Exportvolumen von 1946 
bereits in den ersten sieben Monaten eines jeden 
Jahres überschritten wurde. 

Aus praktischer Sicht ist es interessant, die Verteilung 
unserer jährlichen Ausfuhren auf Märkte in der gan-

zen Welt zu studieren, das gibt uns eine Vorstellung 
davon, wohin unsere Exporte gehen, in die Nachbarlän-
der der Tschechoslowakei und in ferne Länder. In einer 
Liste von 20 unserer wichtigsten Handelspartner, 
geordnet nach ihrem Anteil an den gesamten Ausfuhren 
jeden Jahres, erhalten wir die folgende Anordnung, die 
uns die genauere Struktur unserer Handelsbeziehungen 
mit dem Ausland zeigt. 

Im Jahr 1946 waren nur 10 der 20 Länder außerhalb des 
europäischen Kontinents. Im Jahr 1947 stieg die Zahl 
auf 11, im Jahr 1948 auf 20 ohne Berücksichtigung der 
neuen Anlagen [Staaten?; nouvelles usines] mit weniger 
wichtigen Anteilen. [SG: in der Liste werden für 1948 
nur 11 Länder aufgeführt, die nicht auf dem europäi-
schen Kontinent liegen: USA, UdSSR, Ägypten, Aust-
ralien, Kanada, Brasilien, Türkei, Südafrik. Union, Af-
rika / engl. Kolonien, Argentinien, Mexiko - 1946 wa-
ren es auch 11! Der Export in die USA ging stark zu-
rück!] 

Der Wechsel der Positionen der Staaten ist auch interes-
sant. Der Vertrieb unserer Exporte in eine größere 
Zahl von Märkten ist aus wirtschaftlicher Sicht sehr 
gesund. Er zeigt auch, dass das tschechoslowakische 
Glas durch seinen guten Ruf in der Welt in neue Märkte 
eintritt. 

SG: Die nach 1945 zunächst erfolgreichen Versuche der 
ČSR, den Export nach Westeuropa und Nord- und 
Südamerika wieder aufzubauen, fanden ein entschie-
denes Ende mit dem Beginn des „Kalten Kriegs“ ab 
1948, für die Tschechoslowakei besonders nach dem 
Putsch der KPČ am 20.02.1948 und dem Umbau der 
ČSSR zu einem Staat mit verstaatlichter Wirtschaft, der 
Ablehnung des Marshallplans und dem engen politi-
schen und wirtschaftlichen Anschluss an die UdSSR, ab 
25.01.1949 im „Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe“ 
[RGW, COMECON]. 1947 gründete der Westen ent-
sprechend der „Truman-Doktrin“ vom 12.03.1947 die 
„Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
in Europa“ [OECD] am 16.04.1948. Damit blockierte 
der Westen Importe aus der ČSSR und die Tschecho-
slowakei konnte nur noch in den Osten sowie in die sog. 
Blockfreien Länder, d.h. vor allem in Entwicklungslän-
der der Dritten Welt exportieren. 

Leider wurden die nachfolgenden Ausgaben der Glas-
revue ab 1949/3 noch nicht gefunden, so dass die 
Weiterentwicklung noch nicht dargestellt werden kann. 
Außer der Arbeit von Teichová 1988 habe ich noch 
keine verwertbare Analyse tschechoslowakischer 
Forscher und Glashistoriker gefunden, die diese Ent-
wicklung zeigt, ohne dauernd Fortschritte zu preisen, 
die vom Ende 1980 her betrachtet wohl nicht so durch-
greifend waren, wie man es 1948 erhofft hatte. Westli-
che Forschungen über die Jahre nach 1945 sind durch 
den entschieden antikommunistischen Standpunkt nur 
schwer verwertbar. 

 
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Abb. 2012-4/09-34 & Abb. 2012-4/09-35 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] 
S. 3 ff., Böhmisches Kunstglas im Zeitalter des Glases (Moser) 
S. 6, Neue Artikel aus Jablonec 
Sammlung Perrin 

 

 

Abb. 2012-4/09-36 & Abb. 2012-4/09-37 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] 
S. 7, Neue Artikel aus Jablonec 
S. 8, Neue Artikel aus Jablonec (Toilette-Garnitur montiert) 
Flakon, Stopfen mit Frauenkopf, Hersteller unbekannt 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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Abb. 2012-4/09-38 & Abb. 2012-4/09-39 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] 
S. 9, Neue Artikel Jablonec (Figur Schlevogt, ohne Hinweis) 
S. 10, Neue Artikel aus Jablonec (Miniflakons montiert) 
Sammlung Perrin 

 

 

Abb. 2012-4/09-40 & Abb. 2012-4/09-41 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] 
S. 11, Verpackungsglas Kyjov (früher Reich) 
S. 14, Glasbausteine Kyjov 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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Abb. 2012-4/09-42 & Abb. 2012-4/09-43 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] Inserat 
Inwald (Trinkgläser graviert, pantograviert, guillochiert) 
Usines tchéques … de bouleilles, Teplice-Šanov (früher Inwald) 
Sammlung Perrin 

 

 

Abb. 2012-4/09-44 & Abb. 2012-4/09-45 
Année IV., No. 2 [4. Jahrgang, Nr. 2] Inserat 
Union, Teplice-Šanov, (früher Inwald) 
Vertriebsorganisation Flaschen Vitrea, Praha, Glassexport 
Sammlung Perrin 

 

 

 
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